
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Funktion der Kabelhalterung

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung der Kabelhalterung 
In diesem Schritt wurde die Kabelhalterung gründlich auf Materialqualität und Verarbeitung untersucht. Es
wurde darauf geachtet, dass das Material keine sichtbaren Mängel aufweist, wie etwa Risse, Verformungen
oder andere Unvollkommenheiten. Der Fokus lag darauf, festzustellen, dass die Halterung ordnungsgemäß
gefertigt wurde und den grundlegenden visuellen Anforderungen entspricht.

Schritt 2: Funktionstest 
Die Funktionalität der Kabelhalterung wurde getestet, indem das Netzkabel wiederholt in die Halterung
eingesteckt und von dort entfernt wurde. Die Handhabung sollte dabei mühelos sein, ohne dass die
Halterung an Halt verliert. Besondere Aufmerksamkeit galt der Beobachtung, ob die Halterung das Kabel
jederzeit sicher und stabil hält, trotz der wiederholten Steckvorgänge. Die Integration der Halterung mit dem
Kabel wurde auf ihre Alltagstauglichkeit überprüft.

Schritt 3: Belastungstest 
Um die Belastbarkeit zu überprüfen, wurde ein leichter Zug auf das eingesteckte Kabel ausgeübt, um
festzustellen, wie gut die Kabelhalterung das Kabel in Position hält. Hierbei ging es um die Sicherung der
Verbindung trotz gewisser Krafteinwirkung. Ein Augenmerk lag darauf, dass das Kabel unter keinen
Umständen unbeabsichtigt aus der Halterung rutschen sollte, um ein Höchstmaß an Zuverlässigkeit zu
gewährleisten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Halterung zeigt eine herausragende Qualität, indem sie das Kabel sicher und fest in Position
hält, ohne jegliche Verschleißerscheinungen oder sonstige Mängel zu zeigen. 

90 Punkte: Die Halterung weist minimale Abnutzung auf, zeigt dennoch eine exzellente Qualität bei der
Sicherung und Funktion. 

80 Punkte: Es ist eine leichte Abnutzung sichtbar, jedoch hält die Halterung das Kabel gut und erfüllt die
Funktionalitätsanforderungen. 

70 Punkte: Eine merkliche Abnutzung liegt vor, aber die Halterung gilt als ausreichend, um das Kabel noch
sicher zu halten. 

60 Punkte: Deutliche Abnutzungsspuren sind erkennbar, die Funktionalität ist jedoch immer noch in
gewissem Maße gegeben, wenn auch eingeschränkt. 

50 Punkte: Die Halterung weist Verarbeitungsschwächen auf und gilt als unzureichend, sie zeigt potenzielle
Unsicherheiten bei der Verwendung. 

40 Punkte: In einigen Fällen rutscht das Kabel aus der Halterung, was auf ein unzureichendes Haltesystem
hinweist. 

30 Punkte: Das Kabel rutscht häufig heraus, die Halterung versagt nahezu in ihrer Grundfunktion. 

20 Punkte: Die Halterung ist praktisch defekt und kann das Kabel nicht mehr hinreichend sichern. 

10 Punkte: Die Halterung ist vollständig funktionsuntüchtig und erfüllt keinerlei Anforderungen an die
Sicherung des Kabels.
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2. Handhabung und Ergonomie

Testdurchführung:

Schritt 1: Griffkontrolle 
In diesem Schritt wurde sorgfältig die Ergonomie der Griffe des Geräts unter die Lupe genommen. Dabei
wurde besonders auf die Form und das verwendete Material der Griffe geachtet. Ziel war es, den Komfort
während der Nutzung zu bewerten und sicherzustellen, dass die Griffe eine natürliche und angenehme
Handhabung ermöglichen. Testpersonen hielten die Griffe in unterschiedlichen Nutzungsszenarien, um
herauszufinden, wie sich Form und Material bei längerem Gebrauch anfühlen.

Schritt 2: Gewichtstest 
Das Gerät wurde zunächst gewogen. Anschließend wurde das Gewicht im Vergleich zu verschiedenen
ähnlichen Modellen analysiert. Der Schwerpunkt des Geräts spielte eine entscheidende Rolle und wurde
durch diverse Tests in unterschiedlichen Positionen bewertet. Ziel war es herauszufinden, wie gut das Gerät
in der Hand liegt und wie stabil es bei verschiedenen Aufgaben bleibt. Ein besonderes Augenmerk lag
darauf, wie ausgewogen das Gewicht des Geräts verteilt ist und ob dies die allgemeine Handhabung
erleichtert oder erschwert.

Schritt 3: Bedienbarkeit der Bedienelemente 
Jedes Bedienelement am Gerät wurde auf seine Erreichbarkeit hin getestet. Hierbei wurde sehr genau
darauf geachtet, ob die Bedienelemente intuitiv und mühelos mit einer Hand zu bedienen sind. Der Test
umfasste die Simulation verschiedener Anwendungen, um die Reaktionsfähigkeit und Benutzerfreundlichkeit
der Bedienelemente zu bestimmen. Dabei wurden auch die Positionierung und das Design der
Bedienelemente berücksichtigt, um eine möglichst nutzerfreundliche Anwendung zu gewährleisten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn das Gerät exzellente ergonomische Eigenschaften
aufweist, die Handhabung durchweg einfach ist und alle Bedienelemente hervorragend erreichbar sowie
intuitiv zu bedienen sind.

90 Punkte: Um diese Bewertung zu erreichen, zeigt das Gerät eine gute Ergonomie mit nur geringfügigen
Verbesserungsmöglichkeiten in der Handhabung oder Erreichbarkeit der Bedienelemente.

80 Punkte: Akzeptable Ergonomie liegt vor, wenn das Gerät leichte Bedienungseinschränkungen aufzeigt,
die jedoch die allgemeine Nutzung nicht stark beeinträchtigen.

70 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn das Gerät eine durchschnittliche Ergonomie aufweist und
einige Bedienelemente schwer erreichbare Positionen haben, die den Bedienkomfort leicht einschränken.

60 Punkte: Die Bewertung entsteht, wenn die Ergonomie eingeschränkt ist und die Nutzung
Anpassungsfähigkeit vom Benutzer erfordert.

50 Punkte: Schlechte ergonomische Eigenschaften und unpraktisch platzierte Bedienelemente führen zu
dieser Punktbewertung.

40 Punkte: Wenn die Ergonomie deutlich eingeschränkt ist und komplexere Bedienvorgänge erforderlich
sind, wird diese Punktzahl vergeben.

30 Punkte: Eine unzureichende Ergonomie, die die Bedienung von häufigen Problemen begleitet, verdient
diese Bewertung.

20 Punkte: Ergonomische Mängel sind so deutlich, dass die Bedienung als kaum möglich eingestuft wird.

10 Punkte: Diese Punktzahl zeigt an, dass die Ergonomie komplett unzureichend ist und die Bedienung des
Geräts faktisch nicht möglich ist.
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3. Gewicht und Tragbarkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Wiegen des Vertikutierers 
Der Vertikutierer wurde sorgfältig auf einer präzisionsgeeichten Haushaltswaage platziert. Vor dem Wiegen
wurde sichergestellt, dass das Gerät sauber und ohne zusätzliche Anbauteile war, um das tatsächliche
Eigengewicht zu ermitteln. Das Gewicht wurde in Kilogramm festgehalten, um die Grundlagen für die weitere
Bewertung der Tragbarkeit zu schaffen.

Schritt 2: Tragbarkeitstest 
Der Vertikutierer wurde von einer Person mittlerer Statur über eine vordefinierte kurze Strecke getragen.
Dabei wurde besonders auf die Handhabung und Ergonomie der Griffe geachtet. Die Tester bewerteten, wie
komfortabel das Gerät über verschiedene Oberflächen getragen werden kann, ohne dass es zu einer
unangenehmen Belastung kommt. Auch das Gleichgewicht und die Stabilität des Geräts während des
Tragens wurden erfasst.

Schritt 3: Transportierbarkeit auf Treppen 
Um die Eignung des Vertikutierers für den Transport in gebäudebezogenen Szenarien zu überprüfen, wurde
er eine standardmäßige Treppe hoch- und heruntergetragen. Dabei wurde besonderes Augenmerk auf die
Balance und das erforderliche Maß an körperlicher Anstrengung gelegt. Die Tester achteten darauf, ob beim
Anheben oder Absetzen zusätzliche Vorsicht geboten ist und ob das Gerät stabil in der Handhabung bleibt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Vertikutierer ist sehr leicht und problemlos zu tragen. Die ergonomischen Griffe bieten
exzellente Unterstützung, sodass kaum Ermüdung eintritt und das Gerät sowohl auf ebenem Boden als auch
auf Treppen mühelos transportiert werden kann.

90 Punkte: Das Gerät ist weitgehend angenehm zu tragen, jedoch wurden leichte ergonomische Schwächen
festgestellt, die den Komfort minimal reduzieren. Auf Treppen ist etwas mehr Vorsicht notwendig.

80 Punkte: Der Vertikutierer erweist sich als etwas schwer, bleibt aber gut tragbar. Die Transportierbarkeit ist
gegeben, erfordert jedoch moderate Anstrengung, insbesondere auf Treppenabschnitten.

70 Punkte: Das Gerät ist schwerer als ideal, aber noch tragbar. Es wird empfohlen, beim Tragen von langen
Strecken oder über mehrere Treppenstufen hinweg vorsichtig zu sein, da das Gewicht die Anstrengung
merklich erhöht.

60 Punkte: Der Vertikutierer ist sehr schwer, was den Transport erschwert. Es besteht die Möglichkeit, dass
regelmäßige Pausen erforderlich sind, um das Gerät sicher zu tragen, insbesondere in Umgebungen mit
Steigungen.

50 Punkte: Das Gerät ist unhandlich und der Transport gestaltet sich schwierig. Auf Treppen kann die
Handhabung als herausfordernd empfunden werden und erfordert mehr Aufwand zur Vermeidung von
Unfällen.

40 Punkte: Der Vertikutierer ist sehr unhandlich, was häufiges Absetzen erforderlich macht. Vor allem der
Transport auf Treppen stellt eine erhebliche Herausforderung dar und sollte mit erhöhter Vorsicht ausgeführt
werden.

30 Punkte: Der Transport des Geräts ist nur mit Mühe möglich. Selbst über kurze Distanzen gestaltet sich
das Tragen als belastend und wird auf Treppen fast unmöglich, ohne erhebliche Anstrengungen.

20 Punkte: Der Transport des Vertikutierers ist kaum möglich. Der damit verbundene physische Einsatz und
die Handhabung sind unzumutbar, besonders bei Vertikalbewegungen wie Treppen.

10 Punkte: Der Transport ist praktisch nicht möglich. Jede Bewegung mit dem Gerät führt zu großen
physischen Herausforderungen, die keine sichere Handhabung gewährleisten können.
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4. Verständlichkeit der Bedienungsanleitung

Testdurchführung:

Schritt 1: Sprachprüfung 
Die Bedienungsanleitung wurde einer gründlichen linguistischen Analyse unterzogen, um alle Texte
hinsichtlich ihrer sprachlichen Verständlichkeit und Klarheit zu bewerten. Es wurde besonders darauf
geachtet, dass Fachbegriffe klar definiert und erklärt wurden, um Verwirrung zu vermeiden. Eine Vielzahl von
Formulierungen wurden überprüft, um sicherzustellen, dass sie dem durchschnittlichen Nutzer ohne
Vorkenntnisse zugänglich sind. 

Schritt 2: Strukturprüfung 
Die Struktur der Anleitung wurde detailliert untersucht, indem der logische Aufbau und die
Benutzerfreundlichkeit im Fokus standen. Der Test wurde unter Berücksichtigung der Segmentierung der
Inhalte in sinnvolle und klar bezeichnete Abschnitte durchgeführt. Es wurde analysiert, ob die Reihenfolge
der Informationen intuitiv und verständlich ist und ob die Kapitel in einer Weise organisiert sind, die einen
reibungslosen Ablauf für den Leser gewährleistet.

Schritt 3: Anwendungsbeispiele 
Die Anleitung wurde darauf geprüft, ob sie praktische Beispiele enthält, die den Benutzer in realen Szenarien
unterstützen. Die Anweisungen wurden bewertet, um sicherzustellen, dass sie im Alltag problemlos
nachvollziehbar und anwendbar sind. Dabei wurde extra darauf geachtet, ob die Beispiele die beschriebenen
Funktionen unterstützen und zur Klärung von möglichen Unklarheiten beitragen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Anleitung zeichnet sich durch außergewöhnliche Klarheit, hervorragende Strukturierung und
relevante praktische Beispiele aus. Alle getesteten Aspekte sind optimal erfüllt, sodass die Anleitung intuitiv
und ohne jegliche Unklarheiten verständlich ist.

90 Punkte: Die Anleitung ist überwiegend verständlich und gut strukturiert. Es gibt nur wenige Bereiche, in
denen Potenzial zur Verbesserung besteht. Praktische Beispiele sind vorhanden und unterstützen die
Anweisungen effektiv.

80 Punkte: Die Anleitung bietet im Allgemeinen Verständlichkeit, weist jedoch einige Bereiche auf, die
klärungsbedürftig sind. Die Struktur ist in großen Teilen klar, könnte aber in einigen Abschnitten verbessert
werden.

70 Punkte: Die Anleitung ist mäßig verständlich. Gelegentliche Ungenauigkeiten führen zu
Missverständnissen. Die Struktur ist grundsätzlich vorhanden, jedoch nicht optimal.

60 Punkte: Die Verständlichkeit der Anleitung ist deutlich eingeschränkt. Mehrere unklare Passagen erfordern
zusätzliche Erklärungen. Die logische Struktur ist teilweise bruchstückhaft.

50 Punkte: Die Anleitung zeigt große Defizite in der Verständlichkeit und ist generell unstrukturiert. Wichtige
Anweisungen sind schwer zu finden oder zu verstehen.

40 Punkte: Die Bedienungsanleitung ist wenig verständlich. Anweisungen sind kaum nachvollziehbar und die
Struktur erschwert das Auffinden von Informationen erheblich.

30 Punkte: Die Verständlichkeit der Anleitung ist unzureichend. Anweisungen sind nicht umsetzbar, und die
Struktur ist fast nicht vorhanden.

20 Punkte: Die Verständlichkeit ist stark eingeschränkt, was die Anleitung nahezu unbrauchbar macht. Es
bestehen erhebliche Defizite in der Klarheit und Struktur.

10 Punkte: Die Anleitung ist durchweg unverständlich und unbrauchbar für den Anwender. Es fehlt an klaren
Erklärungen und praktischen Anwendungsanleitungen.
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5. Stabilität und Qualität der Räder

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung der Räder 
Bei der Sichtprüfung stand die gründliche Untersuchung der Räder im Vordergrund. Die Begutachtung
umfasste das Material der Räder sowie deren Verarbeitung. Im Detail analysierten wir die Oberfläche der
Räder, suchten nach Rissen, Verformungen oder anderen Anzeichen von Materialermüdung. Gleichzeitig
achteten wir darauf, ob die Räder symmetrisch gefertigt sind und ob es Unregelmäßigkeiten in der Struktur
gibt, die auf Produktionsfehler hinweisen könnten.

Schritt 2: Belastungstest 
Im Belastungstest führten wir das Gerät über unterschiedliches Gelände, darunter harte, unebene Flächen
und weichere Untergründe. Ziel war es, die Belastbarkeit der Räder zu überprüfen. Wir beobachteten, wie die
Räder mit den Bodenbeschaffenheiten umgingen und ob sie in der Lage waren, die Stabilität des gesamten
Geräts aufrechtzuerhalten. Auch wurde darauf geachtet, ob Geräusche während der Bewegung auftreten,
die auf Materialprobleme hinweisen könnten.

Schritt 3: Überprüfung der Befestigungen 
Die Radbefestigungen wurden sowohl visuell als auch manuell geprüft, um sicherzustellen, dass sie fest und
sicher an ihrem Platz sitzen. Dabei testeten wir die Verschraubungen und Verbindungen auf ihre Festigkeit,
um zu bestätigen, dass kein Spielraum das Risiko von Lockerungen oder Unfällen erhöht. Hierdurch wurde
gewährleistet, dass die Verbindung zwischen Rad und Gerät den Anforderungen entspricht und keine
potenziellen Gefahren birgt. 

Punkteverteilung:
100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Räder aus hochwertigen Materialien bestehen, keinerlei
Defekte aufweisen und alle Befestigungen fest und sicher angebracht sind, sodass die Stabilität des Geräts
jederzeit gewährleistet ist.

90 Punkte: Die Räder weisen eine minimale Abnutzung auf, bieten aber dennoch eine hervorragende
Stabilität, womit die Gesamtleistung nahezu fehlerfrei ist.

80 Punkte: Diese Punktzahl erhält ein Produkt, wenn es leichte Abnutzung an den Rädern zeigt, die jedoch
die gute Stabilität nicht beeinträchtigen, sodass das Gerät weiterhin funktionsfähig bleibt.

70 Punkte: Merkliche Abnutzung an den Rädern, wobei die Stabilität noch ausreichend gewährleistet ist,
ohne das Gerät zu gefährden.

60 Punkte: Es ist eine deutliche Abnutzung der Räder erkennbar, die zu einer eingeschränkten Stabilität
führt. Das Produkt ist noch bedingt geeignet, weist jedoch signifikante Verschleißerscheinungen auf.

50 Punkte: Es gibt erhebliche Mängel in der Verarbeitung, die Stabilität ist insgesamt unzureichend, was
mögliche Sicherheitsrisiken mit sich
bringt.

40 Punkte: Die Befestigungen der Räder sind lose und die Räder erscheinen insgesamt instabil.

30 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn eines der Räder defekt ist oder starke Mängel aufweist, die
die Verwendung des Geräts beeinträchtigen würden.

20 Punkte: Bei mehreren defekten Rädern, die die Funktionalität stark einschränken, erhält das Produkt
lediglich 20 Punkte und gilt als weitgehend unbrauchbar.

10 Punkte: Die niedrigste Bewertung wird vergeben, wenn die Räder nicht mehr
funktionsfähig sind und das Gerät in seinem aktuellen Zustand nicht betrieben werden kann.
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